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Zu verkaufe« :
4 noch ganz gut erhaltene

Aenster
von Hartholz mit Pasquill sind um billigen
Preis zu haben bei

B. Hofmann .
Zu Confirmations-Geschenken

geeignet
empfehle ich leinene

Taschentücher
in weiß und farbig zu billigsten Preisen.

Wilh . Ulmer.

Vorhangftoffe
in Resten und ganzen Stücken zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr . Maier.

Schablonen zum
Waschzeichnen

empfiehlt
A . If. Kutbub.

Das so beliebt gewordene
Ls-rlLdLäsr

frisch eingetroffen empfehle hiemit
C . Aberle sen.

Eine große Auswahl

Tricot -Uarüen
schwarz und grau , sowie eine große Partie

schwarze und farbige

sind zu den billigsten Preisen zu haben bei
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub.
Wegen verrückender Jahreszeit verkaufe

ich meine sämtliche

Wollgarne
zu Fabrikpreisen.
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Abbitte .
Den 11 . Zlür / 1890. ^r. vomdsrser.

I » » NlLV » K » « N
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche wir

8 bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Gatten, SohneS ,
Bruder- , Schwagers und Onkels

Isrih Weck s . wilden Msnn
erfahren dursten, insbesondere für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte, sowie für die ehrende Musik und die
reichen Blumenspenden sagt im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen den tiefgefühltesten Dank
die tieftrauerndc Gattin :

EZMMZtM LtzkZr TW LsMWW
halten in

Galmbach im „Kalthaus z . Adler "
» MW» »» brs 29 . MÄ -'L M» WM»

kitlkii A > s « kik » f "» a
bestehend in : Ellens, Weists und Wollwaren und wird besonders
auf die billige Kaufsgelegenheit von schwarzen nnd farbigen Kleider -
resten, Buxkiu nnd andere Resten aufmerksam gemacht , und wird
Jedermann zu zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen .

Schuld- L Bürgscheine LiL'-L«».
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Reines wasscrhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Linse Volz

gegenüber der Volksschule.

Kaiftr -Del
( nichtexplodirendes « k« ««« »)

vorrätig bei
Carl Schobert .

Aechten

I " Emmenthalerkase
empfiehlt Fr . Treiber .

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Münzing )

— offen und in Paket —
empfiehlt F »/Är «.

K « iifiri >iai > iiki > - Hii 1 e
sowie Krclvcltten

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

KccrL Uometfch , Kürschner .

Auf bevorstehende Confirmation erlaube « ich mir hiemit , mein best
sortiertes Lager in den neuesten

Kleider - u . Unterrock -Stoffen
sowie schwarzen Gnchemir

schon von 1 -/E an per Meter empfehlend in Erinnerung zu bringen .
Zugleich mache ich auf mein großes Lager aufmerksam bestehend in :

Zitz , Piquö , Damast , Cretouue , Zeuglen , Bettbarcheut und
Drilch , sowie Bettüberwürfen , Tischtüchern , Serviette unn
Handtücher , Leinwand und Banmwolltnch in allen Breiten

und sichere bei guter , reeller Ware , die billigsten Preise zu.
n .
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Dlakalen ,
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in jeder Preislage empfiehlt
Will ) . Ulm er.

Große Answahl
reinwollener , halbwollener u . baumwollener
Lemcken , Unters aeLen unä

IIüt « rIl086iL kür üerrtzu ,
Damen L Llmler

empfiehlt zu billigstem Preise
W . Ulmer .

Prima türk. Zwetschgen
( größte Frucht )

geflohenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen

6drj8tian ? fau .
Vtein Lager i »

Bettsedcrn L Flanm
in guter, staubfreier Ware , in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle.

Fr . Maier .

Preis 30 Psg .
empstehlt

Wollene

Kerren -Westen
in jeder Größe , sowie auch für Knaben ;

Unterhosen
für Herren , Knaben und Kinder :

Nebelkappen u. wollene Shwal
find in jeder Preislage zu haben bei

Frau Luise Volz ,
gegenüber der Volksschule.

Reinen keimfähigen

Gartensamen
vom Pomologischen Institut empfiehlt bestens.

Chr . Batt .

per Stuck 1« Psg .
-mpfiehlt t ). ^Lve » k« sen,



Rundschau .
Cannstatt , 7 . März . Heute stillst das

Gasthaus zum Roßte in der Marktstraße
( Witwe Hahn ) durch Kauf um 65,000 ^
an die Stutlstarter Branercigescllschaft über .
— Ebenso wurde von letzterer das Gasthaus
von Boßler zum jungen Hasen ( beim Bahn¬
hof ) » m 145,000 ^ erworben .

Oehrillgen , 6 . März . Heute früh wurde
hier ein Sträfling aufgegrisfen , der gestern
aus dem Landesgefängnis Hall entwichen ist .
Er übernachtete von gestern auf heute im
Pferdestall des Gasthofbefftzers M . Stapf ,
wurde dort anfgefunde » , entfloh aber sofort -
Da er aber au seiner Sträflingskleidung für
jedermann kenntlich -war , konnte er seinen
Verfolgern nicht leicht aus den Augen kom¬
men . Zwar sprang er schließlich in die
Ohr » uud schwamm ans jeuseilige Ufer ,
woselbst er aber festgenommen wurde .

Heidcnheim , 9 . März . Das Wildwas¬
ser , der sogenannte Wedel , das am Freitag
abend infolge des starken Tauwetters aus
dem Stubenthal anrückte , wuchs bis gestern
mittag zu ganz ansehnlicher Stärke , fast 1
Meter tief nnd 8 — 10 Meter breit . Ein
4jähriger Knabe , der sich zu nahe an das
Wasser wagte , hatte das Mißgeschick , hinein -
znfallen , wurde jedoch sofort von einem
Manne dem nassen Element entrissen . Uebcr
Nacht hat die Flut bedeutend abgenommcn
und sie wird wohl bis morgen früh ganz
verlaufen sein .

Giengen a . B . , 9 . März . Die hiesige
Stadt rechnet es sich zur großen
Ehre , daß ihr Ehrenbürger Fabrikant Hans
Hähnlc Reichstagsabgeordneter geworden ist .
Daher war gestern die Stadt beflaggt und
sämtliche Vereine der Stadt , ja fast die
ganze Bürgerschaft bildeten abends halb 7
Uhr einen imposanten Fackelzug , der sich vor
die Wohnung Hähnles und dann durch die
Straßen der Stadt vors Rathaus bewegte .
In den Wirtschaften war darauf gesellige
Feier .

' Tübingen , 5 . März . Auszug aus der
Geschworenen - Liste für das I . Quartal :
Karl Commerell , Fabrikant in Höfen , JohS .
Mößner , Baner und Gemeinderat in Aff¬
stätt , Karl Christian Pfrommer , Metzger ln
Calw , Friedrich Reichert , Klostermüller in
Wildberg , Josef Roller , Bauer und Ge -
meinderat in Stammheim , Georg Sackmann ,
Privatier in Calw .

Ulm , 9 . März . In der gestrigen Sitz¬
ung der Gcneraldirektion für das Münster -
fest machte Oberbürgermeister v . Heim die
Mitteilung , daß II . MM . der König und
die Königin ihre Teilnahme an dem Feste
zugesagt haben . Nunmehr werden auch Ein¬
ladungen an den Kaiser und den Prinz -
reginteu von Bayern gerichtet werden . Als
Tag des Müusterfestes wird der 30 . Mai
endgültig festgesetzt .

Niedlingen , 7 . März . Vor zwei Tagen
wurde ein Betrüger festgenommen ; derselbe
ist aus Tübingen und im Wilhelmsstift
wohl bekannt . Er treibt sich seit Mai v .
I . im Lande herum und beschwindelte solche
Eltern , welche Söhne im Wilhelmsstift ha¬
ben . Da er von allem im Konvikt unter¬
richtet schien, fand er die beste Aufnahme
und Bewirtung . Am dritten Tage wurde
er hier abgefaßt , als er eben eine Witwe um
25 -.A betrügen wollte .

Biberach , 9 . März Diesen Nachmit¬
tag kur

^ nach 1 Uhr geriet das zweite un¬

ter der Station Warthausen liegende Bahn -
wärtcrhauS in Brand nnd wurde vollständig
zerstört . Die Ursache des Brandes ist hier¬
nach unbekannt .

Saulgau , 8 . März . Der Gründer und
vieljährige Leiter der Präparandenanstalt ,
Lehrer Habermann , hatte sich heute kaum in
der Starkschen Restauration niedergelassen ,
als er lautlos vom Stuhle sank u . augen¬
blicklich tot war .

Frankfurt . Gar seltsame Gegenstände
birgt der Grund des Maines . Am Sams¬
tag zogen zwei Fischer mit dem Netz eine
verkable Baßgeige in der Nähe des eisernen
Stegs heraus .

— Eine Dame in Frankfurt a . M .
träumte die Nummer 78 272 der Schloß¬
freiheit -Lotterie in Berlin . Sie stellte so¬
fort Nachforschung nach der glückverheißen¬
den Nummer an und brachte in Erfahrung ,
daß dieselbe höchst wahrscheinlich nach Ulm
verkauft worden sei . Die Dame bietet nun
für dieses Los , das 64 Ankauf gekostet ,
1000 und wenn dem Besitzer desselben ,
schreibt das Ulmer Tagbl . , der Sperling in
der Hand lieber ist als die Taube auf dem
Dach , so mag er sich an L - F . Ohneckcr u
Cie . in Frankfurt a . M . wenden .

— Man schreibt uns aus Frankfurt a .
M ., 8 . März . DaS prächtige Getäfel der
Fürstenzimmcr des russischen Hofes , die
Marmorkamine und das schöne Thor sind
für das Schloß der Kaiserin Friedrich bei
Cronberg angekauft worden .

— Reiche Ortschaften , in denen die
glücklichen Bürger von allen Gemeindesteuern
verschont sind , ja sogar noch etwas heraus¬
bekommen , sind die Bewohner von Klingen¬
berg a . M . und Langenselbold . Davon
missen wir alljährlich zu berichten , wenn
daS Teilen des UcberschusseS vorgenommen
wird . Nun nennt uns heute ein Freund
unseres Blattes eine dritte beneidenswerte
Ortschaft in unserer Nähe , das hübsch ge¬
legene Hailer im Kreis Gelnhausen , „ wo¬
selbst auch einige Frankfurter Familien Vil¬
len besitzen . Dorten erhielt jeder Bürger
m diesem Monate 5 Cbm . Buchenschcitholz
und 40 buchene Wellen ganz umsonst , die
Gcmeindekasse zahlte sogar noch den Hauer¬
lohn im Betrage von 22000 ^ Außer¬
dem hat noch jeder Bürger 2 Morgen Wie¬
sen und 16 Ruthen Grabland unentgeltlich
in Benutzung . " Glückliches HailerI K . P .

— Der frühere preußische Minister Dr .
v . Friedenthal ist, 62 Jahre alt gestorben .

— Dienstag früh explodierte in einer
Brauerei in Peiue hHanover ) der Dampf¬
kessel und zertrümmerte das Gebäude . Der
Besitzer Haase und der Brauknccht wurden
als schrecklich verstümmelte Leichen aus den
Trümmern herausgeschafft . Die übrigen in
der Brauerei beschäftigten Leute blieben un¬
verletzt .

München , 6 . März . Die Stadt Mün¬
chen hat nach dem Beschlüsse der Gemeinde¬
behörden einen Beitrag von 1000 ^ zum
Kaiser - Wilhelm - Denkmal in Metz geleistet .

Berlin , 9 . März . Als verbürgt kann
den Hamb . Nachr . eine neuliche Aeußerung
des Kaisers mitgeteilt werden , daß ein schlech¬
ter Reichstag den Lauf der Weltgeschichte
nicht aushaltcn werde ; diese gehe ihren Gang
und cs komme nur darauf an , die neuen
Wege zu erkennen und sie thatkräftig zu be¬
treten . — Nach demselben Blatte wäre der
Publikation der Kaisercrlaffe vom 4 . Febr .

eine im Einverständnis mit dem Reichskanz¬
ler geführte längere Verhandlung mit den
Bundesfürsten vorauSgegangcn , welche zu all -
seitigem Einvernehmen führte .

— Den . N . N . wird gemeldet : Die
deutsche Kanzlerkrisis besteht fort . Der
Grund der Differenzen ist das Aus¬
nahmegesetz . Auch auf kirchenpolitischem
Gebiete werden Ueberraschungen von seilen
der Klerikalen angekündigt .

— Dem Berliner Tageblaltt zufolge
denkt die Regierung nicht an die Auflösung ,
des neuen Reichstages , ebensowenig habe
dieselbe bis jetzt die Bildung einer neuen
Majorität ins Auge gefaßt .

— Die 36jährige Ehefrau des emeritier¬
ten Predigers R . in Berlin , in der Nähe
des Görlitzer Bahnhofs , wurde am Sams¬
tag früh auf dem Stubenboden des gemein¬
schaftlichen Schlafzimmers tot aufgefunden .
Mehrere Umstände gaben dem Verdachte
Raum , daß der Tod sei eS durch thätliche
Mißhandlung , sei eS durch Vergiftung er¬
folgt ist . Der Ehemann , dessen Benehmen
beim Verhör ein verdachterregcndcs war , ist
einstweilen verhaftet worden . R . steht im
43 . Lebensjahr und hat infolge eines hart¬
näckigen Nervenleidens seinen Dienst aufge -
geben . Ermittelt ist so viel , daß eS öfter
zwischen beiden Eheleuten zu Zerwürfnissen
gekommen ist — wahrscheinlich infolge seiner-

großen Nervosität . Uebrigens muß die Ob¬
duktion der Leiche erst bestätigen , inwiefern
der Verdacht gerechtfertigt ist .

Gleiwitz , 28 . Febr . Als Vcrmögens -
stücke hat dieser Tage ein Mann , der vor
dem hiesigen Amtsgerichte den Offenbarungs¬
eid zu leisten hatte , in dem zum Termin
mitgebrachten Vermögens -Verzeichnis unter
anderer geringer Habe auch drei Kinder und
eine Schwiegermutter aufgeführt .

Jsny , 5 . März . Landjäger Rees und
Polizeisoldat Kicherer verhafteten letzte Woche
2 Handwerksburschen , welche nahezu 700

in Bargeld , u . s . w. bei sich trugen .
Das Geld und die Schmucksachcn sollen die
2 Stromer auf räuberische Weise sich ange¬
eignet haben , indem sie laut O . A . inSüe -
fenhofen eine Frau , welche allein zu Hause
war , angefallen , geknebelt und dann die in
einem verschlossenen Pult verwahrten Geld¬
vorräte , Schmuckgegenstände rc . geraubt haben .
Dir Hausbewohner fanden , als sie von dcr
Kirche heimkamen , die Frau gebunden und
mit einem Knebel im Munde vor .

— Der Glücksknabc des Schah hat
wirklich Glück . Schah Nassr - Ed - din von
Persien hatte ans seiner vorjährigen Reise
durch Europa bekanntlich einen Jungen in
seinem Gefolge , der sein Glücksknabe hieß .
Wie aus Teheran berichtet wird , ist der
jetzt elfjährige Aziz Khan zum Bräutigam
der jüngsten Tochter des Schah proklamiert
und hat zugleich ein prachtvolles Gut bei
Teheran zum Geschenk erhalten . Mit elf
JahrenangehenderSchwiegersohn dcs „ Königs
der Könige, " das lohnt sich doch noch .

— Wie aus Kopenhagen gemeldet wird ,
ist der Postdampfer Part bei Bornholm mit
25 Personen untergegangen .

— Samstag früh wurden in Paris die
zwei jungen Raubmörder Jeantroux und
Ribot , welche am 15 . Juli v . I . die Haus¬
meisterin Kuehn in der Rue Bonaparle er¬
drosselt hatten , hingerichtet . Die beiden Ver¬
brecher , welche erst 17 bezw . 21 J .ihre alt
waren , zeigten sich sehr gefaßt ,



— AuS Moskau , 6 . März, wird be¬
richtet : In der DonSkaja Ulitza wurde heute
früh , dem XIX . Siecle zufolge, in zwei
Säcke gesteckte Teile einer weiblichen Leiche
gefunden . Der Kopf fehlte . Heute morgen
erschien nun ein Mann im Palais deS Ge-
neralgouverncurs Fürsten Dolgorukow und
übergab dort ein Paket, mit der Bemerkung ,
daß dasselbe Sachen enthalte , welche der
Fürst am Abend vorher bestellt habe. Das
Paket enthielt den Kopf der in der genann¬
ten Straße ermordeten Frau. In einem
beiliegenden Briefe war gesagt, daß cs sich
nur um einen kleinen Anfang handle , und
da sie ihrer zwei seien , so hofften sie in
Kürze den fomvsen „Jack den Aufschlitzer"
noch zu übertreffen und jedesmal werde der
Generalgonverneur die Beweise ihrer Thaten
erhalten . Die Polizei hat mehrere Personen
verhaftet , darunter einen aus JakntSk ent¬
flohenen Verbrecher , welcher bereits sieben
Morde auf dem Gewissen hat . Im Publi¬
kum ist daS Gerücht verbreitet , daß
die Nihilisten an der Sache beteiligt
sind und daß eS sich um die Ermordung
einer Spionin handelt .

— Unweit der an der Lake Share Eisen¬

bahn im Staate New -Ijork liegenden Stadt
Hamburg ereignete sich am Donnerstag abend
ein Eisenbahnunglück . Der Hintere Teil
deS in voller Fahrgeschwindigkeit cinherbrau -
senden Zuges riß sich vom vorderen Teil,
welcher aus der Lokomotive und drei Wagen
bestand , los . 7 Fahrgäste wurden infolge¬
dessen getötet und 15 verletzt.

Verschiedenes .
(Unverbesserlich.) Tante : „Du bist

aber wirklich sehr unartig, Karl , weil Du
Dein Schwesterchen immer so plagst . Warte
nur , wenn das Christkind wieder kommt,
dann bringt es dem Käthchen lauter schöne
Sachen und Dir nichts als eine große
Ruthe! " — Karl (erfreut) : „Damit hau '
ich dann die Käthe !"

» **
. ' . (Im Konfektionsgeschäft.) Dame :

„ Können Sie mir nicht etwas geben , was
ich beim kalten wie beim warmer Wetter
tragen kann ? — Verkäuferin : „ Vielleicht
einen Regenschirm ?

. ' . (Der germanische Schneider .) „Was
haben Sie mir da für eine Hose geliefert,

die ist ja so eng, daß ich mich darin nicht
rühren kann . " — „ Das ist eine deutsche
Männerhose. Bücke » und Kniebeugen ist
nicht ihre Art ; stolz und aufrecht steht der
Germane in ihr da .

"
* *

*
(Vom Regen in die Traufe .)

Wirt ! „ Aber , Herr Pfarrer , Sie sind
gewiß hundsmüd' . "

Pfarrer : „ Kronenwirt, Kronenwirt, so
spricht man doch nicht zu einem Pfarrer ? "

Wirt : „ Entschuldigen Sie, Herr Pfar¬
rer , ich meinte nur, weil Sie so saumäßig
schwitze.

"
» ^

0

.' . (Je nachdem .) Richter (zur Ange¬
klagten) : „ Sind Sie verheiratet ? " — An¬
geklagte : „Nein ! " — Richter : „ Verlobt?"
— Angeklagte : „ Ich weiß nicht ! " — Rich¬
ter : „ Drücken Sic sich bestimmter aus !"
— Angeklagte : „Ja , sehen Sie, Herr Ge¬
richtshof, das ist nämlich so : krieg' ich nicht
mehr wie a halb 's Jahr , dann nimmt er
mich ; krieg'

ich aber mehr , hat er g'sagt,
dann dauert's ihm z

' lang ; jetzt weiß ich
nicht, soll ich „Ja " oder „ Nein" sagen ! "

SotdaLenliebe.
Erzählung aus dem Kriegsjahrc 1870 ^71

von Carl Cassau .
Nachdruck verboten .

6.
3 . Kapitel .

Ein reißend Ungeheuer dünkt mich doch
stets der Krieg

Und brächt' er neben Leichen u . Unglück
Sieg auf Sieg .

Die Zeit vor Straßburg verfloß unfern
Freunden mehr als langweilig und jeder
Schuß, den die riesigen Gußstahlkanonen
auf die „wunderschöne Stadt" und die Dom-
phramidc abfeuerten , schnitt Arthur vom
Busch ins Herz hinein , denn eS war ja
deutsche Erde. Eines Tages kam der Cor¬
pora! Rößler , um die Langeweile zu unter¬
brechen , mit einem pfiffigen Gesicht von der
Feldpost zurück; er brachte drei Briefe mit,
welche er dem Herrn Lieutenant lächelnd
präsentirte . Das erste Schreiben war von
seiner Mutter , das zweite vom Onkel , das
dritte — ei, wer mochte noch an ihn den¬
ken ? Vielleicht ein Kamerad ? — Mütter¬
chens Brief ward also zuerst geöffnet. Ar¬
thur hatte ihr alles mitgcieilt und war des¬
halb auf die Antwort gespannt ; zitternd
las er :

„ Mein treuer Sohn !
Vergieb dem sorgenden Mutterherzcn,

wenn es nicht gleich mit Dir jauchzt,
wenn es nicht gleich den Ton findet , in
dem jetzt Dein Herz Hymnen und Kan¬
taten singt. Eine Mutter steht tiefer !
Deshalb kann ich Dir den Vorwurf der
Uebereilung nicht ersparen . Ich habe
durch den Rentmeister Onkel Richard das
Archiv durchsuchen lassen. Es ist ganz
richtig : Isabelle vom Busch ist ihrem
fanatischen Gemahl, der sie aus Eifersucht
wollte der Zauberei und Hexerei anklagen
lassen , weil sie allen Männern durch ihre
Schönheit die Köpfe verrückte , entflohen
und i » Frankreich zu hohen Ehren ge¬
kommen. Es ist sehr möglich , ja sogar
wahrscheinlich, daß Deine Cäcilie von ihr

abstammt . Aber dachtest Du da auch an
Gottes Wort : Ich suche die Sünden der
Väter heim an den Kindern bis ins
dritte und vierte Glied ? " Doch ich weiß,
ich predige Dir umsonst, geliebter Sohn ;
Gott segne Dich und Deine Cäcilie .
Will's Gott, so ist dieser Krieg bald zu
Ende und ich segne Euch beide in der
Heimat. Gott sei mit Dir , wie der
Segen Deiner treuen Mutter

Marie vom Busch."
Arthur ward nach der Lektüre dieses

Briefes ganz kleinlaut und nachdenklich .
Dann aber rief eS in ihm :

„Nein , nein , so straft Gott nicht , so
so kann er nicht strafen , er der Gerechte
und Barmherzige ! Warum sollte er uns
Arme verfolgen, um der That einer Urahne
willen ? „Nein , nein , Mütterchen , Du bist
so weit gegangen ! — Heißt es nicht auch
von Gott : „Und er thut wohl denen bis
ins tausendste Glied , die ihn lieben und
seine Gebote halten ! " —

Er öffnete den zweiten Brief und las :
„Lieber Arthur !

Herzlichen Gruß und Glückwunsch zu
Deiner Verlobung. So ist 's recht ; was
uns Frankreich genommen , holen wir uns
von dort zurück . Grüße Cäcilir von mir ;
ich bin begierig auf ihre Bekanntschaft .
Anbei folge » hundert LouiSdor . Ich kann
wegen Rheumatismus nicht mehr schreiben .

Dein Oheim
Richard vom Busch .

„ Der Onkel , wie er leibt und lebt !"
lachte Arthur . „ Und nu » ? " —

Er öffnete den dritten Brief, sprang aber
sogleich jubelnd auf : „Von ihr von ihr !
Rößler , gehe, besorge Wein , Wein für alle
Husaren im Zuge ; Wir haben ja Geld ge¬
nug I "

Rößler ging und brachte ein Faß Wein
für den ganzen Zug , an dem sich alle er¬
labten . Unterdes las Arthur :

„Geliebtes Herz !
Klug habe ich's aufangen müssen , Dir

ein Brieflein zukomn̂ en lassen zu können.
Du weißt nicht einmal , Du Aermster ,

wo Dein Schatz weilt . In Straßburg
sind wir, das Ihr Grausamen täglich be¬
schießt ! Ihr habt uns aber noch nickt so
eingeschlossen , daß nicht dann und wann
ein Bote die Schlupflöcher passierte. Als
dieses heute auch der Fall war , bot ich
viel Geld für die Besorgnis dieses Schrei¬
bens und hatte die Freude , es gewiß von
Eurer Feldpost befördert zu wissen.

„Du lieber, einziger, bester Arthur , wie
geht eS Dir ? Ach , wenn doch dieser
schreckliche Krieg erst zu Ende wäre !
Mit Papa habe ich gesprochen und er
hat unfern Bund gesegnet ; mein Bruder
Robert, — nun, Du weißt, er kann Euch
Deutschen nicht leiden, aber ich hoffe , er
wird sich bald mit dem Gedanken aus¬
söhnen . Solltet Ihr die Festung erobern ,
so teile ich Dir mit , daß wir Klcberplatz
Nr . 113 wohnen . Es grüßt und küßt
Dich tausendmal

Deine Cäcilie ."
Unser junger Freund drückte den Brief

wiederholt an seine Lippen, dann verwahrte
er ihn sorgsam in seine Brieftasche . Er
betrachtete ihn als ein Heiligtum .

Der General von Podbielski konnte gar
bald , dank den Bemühungen des tapfern
Generals von Werder, aus dem Hauptquar¬
tiere König Wilhelms nach allen Richtungen
telegraphieren , daß Straßburg wieder deutsch
sei und die Festung hätte kapitulieren müs¬
sen . In langen Scharen wanderten die ent-
waffneten Truppen durch die jetzt geöffneten
Thore der Gefangenschaft entgegen : finstern
Blickes und unmutig zogen sie dabin .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
(Beim Photographen .) Mutter : „ Ich

möcht ' mci Kindche photographiere lasse —
was rate Se mir für e Kleid ? " — Photo¬
graph : „ Kinder sehen immer am hübschen
im Hemdchen aus . " — Mutter (verschämt) :
„ Dös geht doch nit an . " — Photograph :
„Warum denn nicht ?" — Mutter : „ Mei
Kindche ist 17 Jahr alt ! "
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